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■ In diesem Quadro geht es um erfolg-
reiches Schreiben und Veröffentlichen. 
Schreiben ist weit mehr als texten. Ich 
könnte dir die dreißig besten Tipps für 
treffende Texte aufzählen – und mögli-
cherweise kämest du beim Schreiben kei-
nen Schritt weiter. Schreiben hat mit Inspi-
ration zu tun. Es ist an Regeln gebundener 
Selbstausdruck mit dem Mittel der Spra-
che. Und: Schreiben sucht Adressaten. 
Du schreibst dann erfolgreich, wenn du bei 
einem anderen etwas auslöst. Idealerwei-
se geschieht das nicht zufällig, sondern 
zielgerichtet. Schreiben ist dabei notwen-
dig an Medien gebunden. Ironischerweise 
erinnert das iPad an jene Tontafeln, in die 
Menschen vor Jahrtausenden die ersten 
Schriftzeichen ritzten. 
Die »Medien«, die physischen »Mittel« also, 
haben das Schreiben immer auch geis-
tig geprägt. Ist Papyrus selten und teuer, 
schreiben Menschen etwas anderes, als 
wenn ihnen endlose Gigabyte an digitalem 
Speicherplatz zur Verfügung stehen. 

Alle wissen, dass ein Buch eine andere 
Herausforderung darstellt als ein Blog. 
Unsere Zeit ist geprägt von einer Explo-
sion der Möglichkeiten. Jeder kann lesen 
und schreiben. Wir alle haben Textverar-
beitungsprogramme auf unseren Compu-
tern, von denen Setzer bei Zeitungen und 
in Verlagen noch vor einem halben Jahr-
hundert nur träumen konnten. Durch das 
Internet und die neuen digitalen Angebote 
hat jeder Zugang zur Öffentlichkeit. Sogar 
Bücher kannst du heute dank Digitaldruck 
für wenig Geld selbst verlegen. Die Me-
dienwelt verändert sich rasend schnell. 
Und damit unser Schreiben. 
Täglich wirst du auch die Schattenseite 
dieser Demokratisierung des Schreibens 
erleben. Ständig fordern Texte unsere 
Aufmerksamkeit. Millionen von Bloggern 
berichten regelmäßig über Wichtiges und 
Unwichtiges aus ihrem Leben. Über Twit-
ter und Facebook schreiben unsere digi-
talen »Freunde« im Minutentakt. »Wer soll 
das alles lesen?«, stöhnen viele.

Das Ziel des Schreibens ist es,  
andere sehen zu machen.

—Joseph ConradSchreiben ist mehr 
als texten
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Wo dir alle Möglichkeiten offen stehen, 
kommt es umso mehr darauf an, was du 
wirklich willst. Dieses Quadro geht des-
halb von einer ganzheitlichen Sicht des 
Schreibens aus. 
Gutes Handwerk beim Texten ist wichtig, 
ja. Doch nach meiner langjährigen Erfah-
rung scheitern die wenigsten Autoren an 
der Textarbeit. Die schönsten Texte wer-
den niemals veröffentlicht. Und es gibt 
Bestsellerautoren, bei deren Schreibstil 
sich mir die Haare sträuben. Sie müssen 
aber bei anderen Erfolgsfaktoren vieles 
richtig gemacht haben. 
Auf den folgenden Seiten wird es um deine 
innere Einstellung und deine Ziele gehen. 
Du wirst über die Werte nachdenken, die 
du mit deinen Lesern teilen musst, um sie 
zu erreichen. Du wirst entscheiden kön-
nen, wie du mit welchen Medien umgehen 
willst. Du wirst schließlich auch entde-
cken, wie sehr erfolgreiches Schreiben im 
demokratischen Medienzeitalter leben-
digen Austausch mit anderen bedeutet. 

Wer nur senden will und selbst nichts zu 
empfangen bereits ist, wird immer weni-
ger Empfänger finden. 
Bei alledem geht es selbstverständlich 
auch um den eigentlichen Prozess des 
Schreibens im Sinne von Textproduktion. 
Wenn dir die Impulse hierzu nicht genü-
gen, gibt es ergänzend zu diesem Qua-
dro das Impulsheft Schreiben – Impulse für 
treffende Texte. Dort gehe ich noch einmal 
mehr auf die eigentliche Textarbeit ein. 
Doch nun viel Freude beim Entdecken der 
Möglichkeiten, erfolgreich zu schreiben! 

—Jörg Achim Zoll

P.S.: Als Berater unterstütze ich Menschen, 
ihre Botschaften auf den Punkt zu bringen 
und in gedruckten und digitalen Medien 
zu veröffentlichen.
Infos unter: www.joergachimzoll.com 

Eine ganzheitliche Sicht
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■ Dieses Quadro ist in 28 Kapitel aufge-
teilt. Du kannst vier Wochen lang täglich 
einen Abschnitt lesen und umsetzen. 
Wenn dich ein Kapitel besonders an-
spricht, dann lies es ruhig mehrfach.
■ Die Texte bauen fortlaufend aufeinan-
der auf. Du kannst aber auch einzeln le-
sen, was dich besonders interessiert. 
■ Am Ende jedes Abschnitts findest du 
Fragen. Nimm dir Zeit, kurz nachzuden-
ken und sie zu beantworten. Am besten 
schreibst du deine Antworten auf. Was 
schriftlich ist, wird fassbar. Mach dir ru-
hig auch Notizen dazu, wie du die Hand-
lungsimpulse umsetzen kannst. 
■ Du kannst für Notizen dein gewohntes 
Notizbuch, dein Smartphone oder iPad 
verwenden – oder auch Mein Quadro, das 
der Verlag Down to Earth speziell für die 
Quadro-Serie entwickelt hat.
■ Werde nach der Lektüre am besten so-
fort aktiv. Frage dich nach dem Lesen: Wo-
mit kann ich jetzt sofort anfangen? Und 
setzte es gleich um. 

Denn der »72-Stunden-Regel« zufolge sinkt 
die Wahrscheinlichkeit, dass wir einen 
neuen Impuls umsetzen, nach 72 Stunden 
rapide. 
■ Schreiben ist immer etwas Persön-
liches. Viele Menschen kommen beim 
Schreiben in Kontakt mit einer spiritu-
ellen Ebene. Frage dich auch bei scheinbar 
technischen Dingen, was diese mit dir zu 
tun haben. Worin besteht dein einzigar-
tiger Weg als Autorin oder Autor? Wenn 
du veröffentlichst, machst du ein Teil dei-
nes Inneren für andere sichtbar. Welche 
Erwartungen, Hoffnungen oder auch Be-
fürchtungen verknüpfst du damit? Mach 
dir bewusst, dass auch professionelle Au-
toren mit sich und ihren Texten hadern. 
Das ist normal und gehört zum Schreiben 
dazu. Lass dich nicht entmutigen, wenn es 
irgendwo einmal haken sollte.
■ Gehe deinen eigenen Weg beim Schrei-
ben. Dieses Quadro kann dir einige Im-
pulse geben, dich auf den Weg zu machen. 
Losgehen musst du selbst. 

Tipps zur Anwendung
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Woche 1 • Grundlagen
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1.1

■ Ist Schreiben für dich Arbeit oder Be-
schäftigung? Meistens machen wir uns 
diesen Unterschied nicht klar. Arbeit be-
deutet, für andere Menschen etwas zu 
schaffen, was für diese einen Wert dar-
stellt. Bei der Beschäftigung geht es aus-
schließlich um unsere eigenen guten Ge-
fühle. 
Um deine Ziele beim Schreiben zu klären, 
ist es das Wichtigste, dich zwischen die-
sen beiden Alternativen zu entscheiden.
Wenn du dich mit dem Schreiben »be-
schäftigen« möchtest, wirst du den Erfolg 
wahrscheinlich daran messen, ob du Spaß 
hattest, dich kreativ ausdrücken, und dich 
persönlich weiterentwickeln konntest. 
Anders als frühere Generationen erwarten 
wir diese Dinge heute auch bei der Arbeit. 
Aber hinzu kommt, dass die Abnehmer un-
serer Werke über den Erfolg entscheiden. 
Bestsellerautoren bekommen Aufmerksam-
keit in der Öffentlichkeit, hohe Honorare 
und Einladungen in Talkshows, weil sie 
beim Publikum einen Nerv getroffen haben. 

Und nicht, weil sie mit sich selbst zufrieden 
sind. Obwohl das für den Erfolg durchaus 
helfen soll.
In den folgenden Kapiteln geht es um Ar-
beit. Du wirst viele Impulse auch umsetzen 
können, wenn du dich mit dem Schreiben 
»beschäftigst«. Doch die besten Autoren 
schreiben immer für andere. Auch wenn 
sie fürs Schreiben nichts oder nur wenig 
bekommen. Sie öffnen sich für ihre Adres-
saten und möchten bei ihnen etwas auslö-
sen. Das macht ihre Texte stark.

Arbeit oder 
Beschäftigung?

Arbeit ist immer Arbeit für andere, sonst 
ist es Beschäftigung.

—Reinhard K. Sprenger

■  Denk mal
 Welche Dinge tust du für andere und 

womit beschäftigst du dich selbst gern? 
Wozu gehört das Schreiben?

■  Mach mal
 Liste auf, welche Personen oder Grup-

pen etwas davon haben, wenn du 
(mehr) veröffentlichst. Beschreibe je-
weils den Wert für die anderen.
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Vom Blog zum 
Artikel

2.4
Der sicherste Weg, in die Zeitung zu 
kommen, besteht darin, eine zu lesen, 
während man die Straße überquert.

—Alberto Sordi

■ In die Zeitung zu kommen ist ein 
Wunsch von vielen, die veröffentlichen. 
Noch haben digitale Medien in unserem 
Bewusstsein nicht denselben Stellenwert 
wie die überregionalen Tageszeitungen 
und die führenden gedruckten Magazine. 
Hier einen Artikel zu platzieren ist nicht 
einfach. Den meisten Raum wollen die 
fest angestellten Redakteure für sich. 
Gastbeiträge werden vorzugsweise Pro-
minenten überlassen, mit denen das Blatt 
sich schmücken kann. Willst du selbst ei-
nen Beitrag liefern, solltest du dein Profil 
schon sehr geschärft oder einen Status als 
Experte haben. 
Viele Autoren, die ich kenne, schielen ein-
seitig auf die großen Namen unter den 
Printmedien. Dabei gibt es unzählige Ma-
gazine und regionale Zeitungen, bei de-
nen es viel einfacher ist, einen Artikel zu 
veröffentlichen. Hast du hier Erfahrungen 
gesammelt, kannst du mit deiner »Sam-
melmappe« an größere Redaktionen he-
rantreten. 

Ein gutes Blog ist der perfekte Türöffner 
für Artikel im Printbereich. Mit einem 
Mausklick sieht jeder Redakteur, was du 
kannst. 
Über einen gedruckten Artikel stimme 
dich ausführlich mit einem Redakteur 
ab. Erfrage genau, was erwartet wird. Die 
meisten Redaktionen gehen selbst mit be-
kannten Autoren recht autoritär um. Was 
ihnen nicht passt, wird nicht gedruckt. 
Damit musst du leben. Oder dich besser 
auf dein Blog konzentrieren. 

■  Denk mal
 Welche Zeitungen und Zeitschriften 

fallen dir spontan ein? Wo würdest du 
gerne veröffentlichen?

■  Mach mal
 Lies einige Ausgaben einer Zeitung 

oder Zeitschrift intensiv, bevor du der 
Redaktion einen Artikel anbietest. 
Halte deine Beobachtungen fest.
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2.5
Der Traum vom 
Buch

Bücher begleiten uns durch unser Leben. 
Sie sind Mittel unserer Menschwerdung, 
sie vertiefen unser Bewusstsein.

—Reinhard Piper

■ Bücher sind die Flaggschiffe unter den 
Veröffentlichungen. Kein Medium ist an-
spruchsvoller für Autoren als das Buch. 
Bücher haben unsere Welt verändert und 
tun es weiterhin. Nach meiner Erfahrung 
hat die Mehrheit der Menschen in den »ge-
bildeten« Schichten schon einmal darüber 
nachgedacht, ein eigenes Buch zu schrei-
ben. Für viele ist das sogar ein Lebens-
traum. 
Damit es nicht beim Traum bleibt, sind 
ausreichende Informationen über den 
Buchmarkt und sorgfältige Projektpla-
nung unerlässlich. Besorge dir hierzu Lite-
ratur (etwa das »Handbuch für Autorinnen 
und Autoren« von Sandra Uschtrin) oder 
nehme an einem Seminar für angehende 
Buchautoren teil. Solche Angebote gibt es 
auch online als »Webinar«.
Der Anfang jedes neuen Buchs ist eine zün-
dende Idee. Angesichts von bald 100.000 
deutschsprachigen Neuerscheinungen pro 
Jahr wirst du schnell feststellen: Die meis-
ten Ideen hatten auch schon andere. 

Lass dich davon nicht entmutigen, sondern 
mache aus deiner Ideensuche einen struk-
turierten Prozess. Nutze Brainstorming-
Techniken. Im Sachbuchbereich hat sich 
bewährt, zunächst gar nicht an das Buch 
zu denken. Schreibe stattdessen Schlüs-
selwörter zu dem Thema auf, um das deine 
Gedanken kreisen. 
Welche weiteren Begriffe fallen dir ein? 
Welche Sätze bilden sich langsam in dei-
nem Kopf? Verknappe diese Sätze zu The-
sen. Klingt etwas schon fast wie ein Titel? 
Das könnte deine Buchidee sein. 

■  Denk mal
 Was erwartest du von einem eigenen 

Buch? Was davon können andere Me-
dien dir nicht bieten?

■  Mach mal
 Nutze die Datenbanken der großen 

Online-Buchhändler (z. B. Amazon), um 
bei jeder Idee gleich zu prüfen, ob es ein 
ähnliches Buch schon gibt.
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Offenheit contra 
Eigensinn

4.6
Wie lange haben die Hunde den Mond 
angebellt, ohne dass er sein Schweigen 
gebrochen hätte?

—Gerhart Hauptmann

■ Es gibt Autoren, die haben immer recht. 
Egal, ob es Schriftsteller, Sachbuchautoren 
oder prominente Journalisten sind: Sie 
schließen sich beim Schreiben ein, veröf-
fentlichen ihre Texte und nutzen die Bühne 
der Öffentlichkeit allenfalls, um andere ins 
Unrecht zu setzen. Kritik ficht sie nicht an. 
Niemals. 
Das andere Extrem bilden Autoren, die 
mit der neuen Kultur ständiger Feedbacks 
schlicht überfordert sind. Sie hören über-
all Kritik heraus. Und reagieren auf jede 
kleine Kritik verunsichert. Damit ziehen 
sie noch mehr Kritik an. Sie möchten es 
allen Lesern recht machen. Und wissen 
bald nicht mehr, was sie wollen.
Schreiben und Veröffentlichen ist heu-
te eine ständige Gratwanderung. Hier 
Leser orientierung, Offenheit, Kritikfähig-
keit und Lernbereitschaft. Dort originelle 
Ideen, Sendungsbewusstsein, eigener Stil 
und das Streben nach einem klaren Profil 
als Autor. Begreife dieses Ausbalancieren 
als Chance. Sieh es als einen Prozess. 

Du kommst zu keinem Endzustand. Mal ist 
es nötig, dich mehr nach den Wünschen 
von Lesern oder Redaktionen zu richten. 
Mal ist es klug, dich und deine Vorstel-
lungen durchzusetzen. 
Es hat sich bewährt, zwei Phasen zu tren-
nen: Wenn du Feedback zu deinen Texten 
einholst, sei wirklich offen und nehme 
Rat an. Wenn du genug Anregungen hast, 
bedanke dich und beende die Diskussi-
on. Überarbeite nochmals, dann ändere 
nichts mehr. Lasse Kritik am Text zu, aber 
immer zur rechten Zeit. 

■  Denk mal
 Wie verhältst du dich in anderen Le-

bensbereichen? Kannst du Rat anneh-
men? Bist du schnell unsicher?

■  Mach mal
 Gib deinen Feedbackgebern Feedback. 

Schreibe deinen Kritikern, was du 
aufgrund ihrer Kritik geändert hast. 
Agiere, auch wenn du reagierst.
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4.7
Verändert Schreiben 
die Welt?

Gedanken sind die Proben zu Handlungen.
—Sigmund Freud

■ 100 Millionen »Tweets« auf Twitter je-
den Tag. 150 Millionen aktive Blogs. 250 
Millionen Webseiten online. Eine Million 
neu erscheinende Bücher weltweit pro 
Jahr. Tendenz steigend. Braucht die Welt 
noch mehr Menschen, die schreiben und 
veröffentlichen? Wer diese Frage stellt, 
hängt unausgesprochen einer überkom-
menen Vorstellung vom Schreiben und 
Publizieren an. Seit der Antike war diese 
Tätigkeit einer Bildungs- und Machtelite 
vorbehalten. Das ändert sich immer mehr. 
Ist das gut so? Nun, es ist so. 
Du kannst diese Situation zwar nicht än-
dern, aber du hast die Wahl, ob du dich 
über ihre Nachteile beklagen oder dich auf 
ihre Chance besinnen willst. Abgesänge 
auf die Kultur sind so alt wie die Kultur 
selbst. Interessanter sind die Chancen. 
Denke zunächst einmal einfach nur an 
dich. Schreiben und veröffentlichen ver-
ändert dich. Und zwar positiv. Du lebst 
deine Kreativität aus. Du gewinnst beim 
Schreiben neue Einsichten in dein Thema. 

Und du kommst in einen Austausch mit 
anderen, die lesen und schreiben. 
Ich bin davon überzeugt, dass Schreiben 
auch immer noch die Welt verändern kann. 
Bloß anders als in den vergangene Jahrhun-
derten. Nicht wenige Geistesgrößen prägen 
unsere Zeit. Sondern viele Menschen, die 
sich zu ähnlichen Themen Gedanken ma-
chen und sich darüber austauschen. Die 
ihren Worten Taten folgen lassen. Und die 
sich vielleicht auch immer mehr bewusst 
sind, Teil eines Größeren zu sein. 

■  Denk mal
 Was ist dir das allerwichtigste beim 

Schreiben?

■  Mach mal
 Unsere Gedanken von heute sind die 

Wirklichkeit von morgen. Wer schreibt 
und veröffentlicht, übt Einfluss aus. 
Nutze ihn für eine bessere Welt.
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Alles Wesentliche ist einfach

■ Vielleicht denkst du nach der Lektüre 
dieses Quadros: Da ist ja ganz schön kom-
pliziert mit dem Schreiben! Oder du bist ver-
wundert, dass so viel von Medien und gesell-
schaftlichen Veränderungen die Rede war. 
Und so relativ wenig von der eigentlichen 
Textarbeit. Macht ein guter Text wirklich 
nur 25 Prozent des Erfolgs als Autor aus? Das 
ist schon hoch gegriffen, würde ich sagen. 
Ein Letztes möchte ich dir mit auf den 
Weg geben: So kompliziert ist Schreiben 
gar nicht. Oder sagen wir: Sobald du dich 
auf das Wesentliche konzentrierst und he-
rausgefunden hast, was du wirklich willst, 
werden die Dinge einfach. 
Nimm dir ein wenig Zeit, um die Welt des 
Schreibens und der Medien kennenzuler-
nen. Um all die Veränderungen und neuen 
Möglichkeiten zu entdecken und auszu-
probieren. Und dann verlasse dich auf dei-
ne Intuition. Lasse »es« in dir schreiben. 
Und lasse »es« auch den richtigen Weg in 
die Öffentlichkeit finden. Ich wünsche dir 
dabei Freude und viel Erfolg. 

Wenn du Fragen zu den hier präsentierten 
Themen hast, mir Anregungen geben möch-
test oder dich etwas ärgert, was ich hier ge-
schrieben habe, melde dich per E-Mail. 

Meine E-Mail-Adresse ist: 
mail@joergachimzoll.com 



Reiner App
Profil
Impulse, das Wesentliche 
zu zeigen, 32 Seiten 

Wer bin ich? Was macht 
mich aus? Was möchte 
ich anderen von mir 
zeigen? Der Kommuni-
kationsberater Reiner 
App zeigt hier, wie man 
authentisch ist und 
auftritt. Ideal für alle, 
die zeigen wollen, wer 
sie sind.

Impulsheft Nr. 50 ...  2,00 €

Martin Buchwitz
Klar führen 
Menschen wirksam 
begleiten, 40 Seiten 

Viele Menschen stehen 
vor der Herausforde-
rung, andere zu führen 
und zu begleiten. 
Führungsqualitäten 
sind gefordert. Dieses 
Quadro zeigt auf, dass 
und wie gute Führung 
machbar ist. Ideal für 
alle, die andere positiv 
prägen und klare Füh-
rung leben wollen. 

Quadro Nr. 19 ........ 4,00 €

Christoph Schalk
Weisheit 
entwickeln
Krisen meistern und be-
lastbar werden, 40 Seiten 

Weisheit hilft dabei, 
Krisen und Tiefschläge 
im Leben zu überwin-
den. Die gute Nachricht: 
Lebensweisheit kann 
man lernen. Hier findest 
du eine Anleitung zur 
Entwicklung von innerer 
Stärke und Widerstands-
kraft und einen Leitfa-
den zum Selbstcoaching.

Quadro Nr. 18 .......... 4,00 €

Gleich bestellen unter
www.down-to-earth.de

Kerstin Hack
Spring
Hinein ins volle Leben, 
160 Seiten 

Dieses Buch lädt zu 
einem lebenswerten 
Leben ein. Es zeigt le-
bensnah und praktisch, 
wie man Haltungen 
und Denkmuster, die 
Lebensfreude verhin-
dern, entdecken und 
entsorgen kann, damit 
das Leben wieder leich-
ter und froher wird.

Buch .....................  12,80 €



Erfolgreich schreiben
Schreiben ist leicht. Man muss nur die falschen Wörter weglassen. —Mark Twain

Wir sind überschwemmt von Texten. Bücher, Blogs, Posts – unzählige Stimmen ringen um die Aufmerk-
samkeit der Leser. Wie kann es dir gelingen, aus der Masse herauszustechen?

Dieses Quadro zeigt, wie du Bücher, Blogs und Artikel schreiben und veröffentlichen kannst. Der Publi-
kationsberater Jörg Achim Zoll fordert dich heraus, deine Einstellung und deine Ziele zu überdenken, 
bewusst mit verschiedenen Medien umzugehen und deine eigene Stimme zu finden.

Fragen und Handlungsimpulse helfen dir, das Gelesene praktisch umzusetzen. Das Quadro inspiriert 
und begleitet dich bei deinem Lernprozess mit vier Impulsen pro Tag: 
n Ein prägnantes Zitat 
n Ein anregender Denkanstoß 
n Eine weiterführende Frage 
n Ein praktischer Handlungsimpuls

Ideal für alle, die erfolgreich schreiben und veröffentlichen wollen.

Nr. 21
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